„Kulturbezogenes Lernen im Bereich Deutsch als Fremd- und Zweitsprache: Positionen und Perspektiven“
Radboud Universiteit Nijmegen – 19.-20. Juni 2026


Beate Baumann (Universität Catania/Italien)
Literaturvermittlung und kulturreflexives Lernen

Die Arbeit mit Literatur im Fremdsprachenunterricht war und ist auch heute noch keine Selbstverständlichkeit. Im Rahmen der verschiedenen fremdsprachendidaktischen Ansätze und Methoden sah man in ihr in erster Linie ein Instrument zum Spracherwerb. In den letzten Jahren zeichnen sich im Spiegel eines kulturwissenschaftlich orientierten, nicht-essentialistischen Kulturbegriffs neue Perspektiven ab, die der Beschäftigung mit Literatur im Kontext von Deutsch als Fremdsprache ein bedeutendes Potential für das kulturbezogene Lernen zuschreiben. Insbesondere sprach- und kultursensible Zugänge, die die Aufmerksamkeit verstärkt auf die ästhetische Dimension der Sprache und somit auf ihre Literarizität richten, vermögen demnach Reflexionsprozesse in Gang zu setzten, die die Entwicklung einer Literature & Language Awareness (LitLA, Rösch 2021) fördern.
So werden im Vortrag vor dem Hintergrund eines diskursorientierten Ansatzes (Hille & Schiedermair 2023), der vornehmlich postmigrantische Perspektiven in den Blick nimmt, die Wirkungsmöglichkeiten solcher Texte im Mittelpunkt stehen, die sich durch eine „Mehr Sprachigkeit“ (Titelbach 2021) bzw. „(Mehr)Sprachlichkeit“ (Wischmann & Reinhardt 2019) auszeichnen. Dementsprechend soll dabei insbesondere der Frage nachgegangen werden, inwiefern die Auseinandersetzung mit der Ästhetik literarischer Mehrsprachigkeit als Katalysator für die Initiierung von sprach- und kulturreflexiven Lernprozessen eingesetzt werden kann, um die Lernenden nicht nur für die bewusste Wahrnehmung von sprachlichen Formen und Strukturen sowie ihren kulturellen Implikationen zu sensibilisieren, sondern auch für die Vielschichtigkeit und Uneindeutigkeit sprachlicher Zeichen und den damit verbundenen Bedeutungsbildungsprozessen (vgl. symbolische Kompetenz). Darüber hinaus geht es um die Frage, wie durch einen sprachästhetischen Zugang zu literarischen Texten, in denen postmigrantische Diskurse verhandelt werden, Reflexionen über die Zusammenhänge von Sprache, Sprach(en)vielfalt, Kultur und Gesellschaft aus einer macht- bzw. dominanzkritischen Perspektive angeregt werden können mit dem Ziel, die Lernenden zur (kritischen) Teilhabe an aktuellen verschieden- bzw. mehrsprachigen und mehrkulturellen Diskursen zu befähigen.
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